
Pie Zukunft Amerika's durch die Pemocratie.
Eine Ueb ersi ch t der Freien, Sklaven- und zur Sklaverei bestimmten Staaten.

Erläuterung.

I. Der helle llordeu und äuiZcrste Welle» umfaßt die Freien Staaten; Maine, New-Hampfhire, Vermont, Massachusetts, Rhode Island, Connecticut, New Jork, New Jersey, Pennsylvanien, Ohio, Michigan,
Indiana, Illinois, lowa, Wisconsin und California.

11. Der dunkle Süden und Wellen umfaßt die jetzigen Sklavenstaaten : Delaware, Maryland, Virginia, District Columbia, Nord und Süd Carolina, Georgia, Florida, Alabama, Tennessee, Kentucky,Missouri, Ar-
kansas, Mississippi, Louisiana und TeraS.

111. Der etwas hellere Westen, nämlich die Territorien: Minnesota, Nebraska, Kansas, Utah, New Mexiko, Oregon und Waschington, sind die durch Douglas und die Cincinnati Convention der Sclaverei übcrlicfer
ten, der freien Arbeit gestohlenen Gebiete.

IV. Die außerhalb der Vereinigten Staaten gelegenen und in denselben Schatten wie die vorigen Gebiete gestellten Provinzen Merie o's, sowie die Insel Euba, sind die durch die Flibustier-Plätform von Cin-
cinnati, für Verewigung der Selaverei, zu erkaufenden oder, laut Programm Buchanan'S von Ostend?, mit Gewalt ihrer jetzigen Besitzern zu entreißenden Länder.
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An die Frciniänncr des Nordens.
Wollt Ihr diese Karte Cures Landes studiren? Wollt Ihr Euch überzeugen, wie wenig Gebiet der freien Arbeit vorbehalten, wie viel mit dem Fluch der Selaverei belegt i>t ? Seht die Thatsachen, wie sie hier vor-

liegen. Diese Ziffern sprechen für sich selbst, sie bedürfen keiner langen Erläuterung, um Euch den eisernen Griff erkennen zu lassen, mit dem die Sclavcrciniacht dieses weite Land gepackt hat ; wie die vorgedrun-

gen, die Freiheit zurückgewichen ist.
Sollten die freien Arbeiter des Nordens diese Lehre nicht zn Herzen nehmen, sie nicht sorgfältig prüfen und die daraus sich ergebenden Pflichten treulich erfüllen ? Soll die freie Arbeit ihr gutes Recht behaupten, sol-

len wir Männer des Nordens nicht für freie Männer die Territorien in Besitz nehmen und schützen, die unsere Vorväter der Tyrannei abgewannen und mit ihrem Blute für die Freiheit bestimmten t

Flächen - Inhalt der Staaten.
Das Gesammtgebiet der Selavenftaateu umfaßt 851,508 Geviertmeilen. ?Das Gesammtgebiet der Freistaaten nmfaßt 612,597 Geviertmeilcn.
Die Selaverei hat also bereits 238,911 Geviertmeilen Boden mehr, als der freien Arbeit offen steht, und 60,000 mehr ak> die Gebietssläcke der östlichen und Mittelstaaten znsammett.
Durch die Bestimmnngen der Kansas-Nebraska Akte, durch welche das Missouri Compromiß widerrufen wurde, kann die Selaverei in ein Gebiet von 1,172,06 l Geviertmeilen eingeführt, daselbst eingewurzelt werden

und so ihren Fluch über 2,323,569 Geviertmeilen ausdehnen. Dann bleibt für die Segnungen der Freiheit und die Entwicklung der freien Arbeit weniger als ein Viertheil des Gebietes übrig, das von
Sclaventreiber monopolisirt und durch die O.uälerei von geknechteten Männern und Weibern geschändet wird.

Post-Offls-Statistik.
Fltie Staate N.?Einnahme an Postgebühren, H-!,391,860 80. Kosten der Postbeförderung, 5'2,381,607 16.?Also ziehe die Kosten von den Einnahmen, bleiben H2,010,253 6^.
Acta ven-St a at en.?Einnahme an Postgebühren, L l 06. Kosten der Postbeförderung, 52,087,266 05. ?Ziehe die Eindal'men von den Kosten, fehlen H600,285 99.
Dir Freistaaten bringen also eincn Ucberschuß von 2 Millionen, während die Ausgaben der Post in den Sclavcnstaatcn die Einnahmen um mehr als §600,000 übersteigen.

»»

Volkszahl der Staaten.
Tie weiße Bevvikrung dcr Freien Staaten ist 13,243,011. Die weiße Bevölkerung der Sclaven Staaten ist 6,185,218» Mit einer noch einmal so starken Bevölkerung als die des Südens hat al>o der Norden

238,9! l Geviertmeilen w c-
niger, als die Sclaven-
Halter besitzen.

Von den k.185.248 «el-
ßen Einwohnern de« Südens
sind nur 346,524 Sclaven-
besitzer. Gleichwohl hat die-
ser unbedeutende Bruchtheil
die Controlle über alle Zwei-
ge der Bundes - Regierung,
wendet Alles zum Vortheil
seiner eignen Zwecke, miß-
braucht die gesammte Macht
der Executive, der Legisla-
tur, der Gerichtshöfe, der Ar-
mee und Flotte zur Vermeh-
rung und Verewigung der
Sclaverei.

So sind indirekter Weise
I3.OVU»UII freie Männer
und Frauen teS Nordens
346,524 Sclavenhaltnn zu
Gehorsam verpflichtet.

Stimmgebcr bedenkt es
wohl,?bei der nächsten Pre-
sidentenwahl soll es entschie-
den werden, ob die Selave-
rei noch über mehr Territori-
um ausgebreitet werden, oder
ob sie da eingeschränkt blei-
ben soll wo sie jetzt besteht.-
Buckanan, seinePlätform
und Freunde sind zu Gun-
sten der Ausbreitung der
Selaverei, und wird er er-
wählt, so ist es eine ausge-
machte Sache, dafi »och mehr
Sclaven Staaten in die Uni-
on aufgenommen, und somit
d e er Fluch dcS Landes?die
Sciaverei-immer welter über
freies Gebiet verbreitet wird.
Sein Gegner ist bekanntlich
der große Auckundschafter
und Menschensieund Eolonel
John Charles Fre-
in ont. Er, seine Plätform
und Freunde, sind strenge da-
gegen daß auch nur ein an-

riun, durch unsere Regierung
erlaubt werden soll- Wird
er erwählt, so kann ein Je-

deh»t wird. Nein, da wo
j tzt die Freiheit wohnt, da
wiid sie sicher erhallen wer-
den. Es wird also hiermit
einem Jeden schon klar sein,
siir wen er bei der kommen-
den Wahl stimmen soll, näm-
lich für Col. Fremont
und Freihei t, ?und ge-
gen James Buchanan und

Selaverei.

»Lisenerz - tkigner unS
Ail'citer, sehet die»- !

kann ei» beschütz-
ender Tariffman» für
Buchanan stimmen ?

In der ersten Rede die

n> der Kevstone Club von
Philadelphia, sagte er i

? Ich werde keine
neue Planke zu jener
Plälsonn tluin, »och ir-
gend eine davon neh-
men" !

W!e in aller Welt

,u verdient, siir
James Buchann» ?der sich
ob«» fürfrcle ? Handel
erklärt hat sliminen kann,
obne gegen sich selbst und das
Brod seiner Familie zu stim-
men, können wir wahrhastig
nicht einsehen. Denken die
Stimmgeber auch nur einen
Augenblick über rhige Wahr-
heiten nach ehe sie handeln ?

und wollen eher siir ihr« el-
g«ne Jntereßen als siir eine
verdorbene Parthei stimmen,
so kann keiner der obenge-
dachten, in der Eiseninanu»
saktur intereßirter Bürger
oder Arbeiter, seine Stimme
für Buchara,, abgeben.

Hekn Cent« per Lag u.
U)cipe Sklaverei.
, Setze unseren nominellen

Taglob» herab, auf den näm-
lichen Maßstab anderer Län-

lameS «»chanan.
D<r?agl?bn anderer Län-

der ist Im Durchschnitt 1»
Cent«. Der Grundsatz von

Buchanan'S Rede war also
für Itt <?e»ts per Tag.
Diese Rede und dieser Aus-
druck ist aufae,e>chnet in der
WaschingtonGlobev, lBtt,
wie Buchanan dieselbe zum
Druck absaßte.

Arbeiter, könnt ihr für ei-
nen w Heut?!an» MMN i


